
 

 

Ferien im Alentejo, Portugal 

TELESKOP 
 
Der Sternenhimmel ist hier so beeindruckend, er 
bittet schlechthin um Erkundung. Was darum 
hoch auf unsere Prioritätenliste stand, war ein 
richtiges Profi-teleskop. 
Seit kurzem sind wir der Besitzer eines Skywat-
cher Dobson N305/1500. Eigentlich ist das Tele-
skop ein Geschenk 
unserer Gästen. Wir 
haben das „es-stimmt-
so“- Geld in eine spe-
zielle Sternrohrbörse 
gesteckt und so haben 
wir ihn im Laufe der 
Jahre zusammenge-
spart. Es gab sogar 
genügend Geld für ein 
Nikon Teleskop, einen 
Deep Sky Reise Atlas 
und zwei extra 
(bessere) Okulare. 
Und Abendsterne Gu-
cken gehört jetzt zu den 
Möglichkeiten. Zusam-
men mit Bas, er weiß 
mittlerweile ganz viel 
davon. Empfehlenswert. 
 
 
DIE WAHREN HELDEN 
 
Feuer im Sommer ist in Portugal - genauso wie in 
anderen südlichen Ländern -leider nicht eine Aus-
nahme. 
Heiß, trocken, windig…  Alles Faktoren, wobei ein 
beginnendes Feuer richtig gedeiht. 
In diesem Jahr war es nicht so schlimm, jedenfalls 
bis Anfang August. Bis den 6. August. Ab diesem 
Zeitpunkt stand die Hälfe von Portugal (inclusive 
Madeira) in Feuer. Bis den 15. August (9 Tage) wer-
den 3139 Brände gezählt. Durchschnittlich etwa 300 
pro Tag. Mehr als 74000 Feuerwehrleute waren be-
schäftigt. Die meisten Brände sind unter Kontrolle, 
aber es gibt doch jeden Tag einige neue. 

Überall fängt man mit Aktionen für die Feuerleute 
an, die wahren Helden in der Geschichte, ihnen 
ein wenig Rückhalt zu geben. Veteranen bieten 
ihre Hilfe an sowie Kollegen aus Frankreich. Hei-
mischen sammeln Wasser, Softdrinks, Energierie-
gel und alles, was die Feuerwehrleute auf dem 
Bein hält; der Friseur spendet seine Tagesleis-
tung. Italien sendet ein Löschflugzeug, Russland 
sogar zwei. 
Die Feuerwehrleute haben eine eigene Facebook-
Seite. Sie ist selbstverständlich auf Portugiesisch, 
aber lassen Sie sich dadurch nicht zurückhalten die-
se Seite zu besuchen. Die Fotos und Filme sprechen 
für sich und zeigen jede Emotion. Es sind schockie-
rende Bilder, aber auch rührende, so wie das Bild 
worauf die fünf Feuerwehrleute ausgestreckt auf 
dem Asphalt liegen, total erschöpft. 
Oder das worauf sie einem Hund, der mit schrecken 
entkommen ist, ein Eimerchen Wasser geben. 
Bombeiros os Verdadeiros Herois, heißt die 
Seite. Feuerwehrleute, wahre Helden. 
 
 
 
 

BARRAGEM DO CASARÃO 
 
Unser Stausee ist fast fertig. Wir müssen nur 
noch den Überlauf bauen und dann ist das Pro-
jekt zu Ende. Es ist wunderbar schön geworden. 
Es ist nicht nur ein Grübchen (wie unser flämi-
scher Nachbar sagt) geworden. Nein, der See 

ist ganz in die Landschaft eingebaut worden. 
Senor Gato, der beste Stauseebauer aus der wei-
ten Umgebung, bekam während dem Bau immer 
mehr Spaß daran und kam auch mit allerhand 
Lösungen und Verschönerungen. Eine Picknickla-
ge, Schrebergarten (jawohl) Alles ist da. 
Ein Stausee stand schon lange auf unsere 
Wunschliste. In den Sommermonaten haben wir 
gerade genug Wasser. Es gibt sowieso weniger 
(es regnet kaum) und der Verbrauch ist viel 
höher: viele Gäste, das Schwimmbad muss alle 
paar Tage wieder abgefüllt werden, die Pflanze 
brauchen hin und wieder auch ein wenig Nässe. 
Der Stausee (für etwa 8000 m3 Wasser) dient 
als Puffer. Das Wasser im Schwimmbad kommt 
in der Zukunft direkt aus dem Stausee. Das 
spart wieder einen Schluck auf einen Drink. 
 
 
GREEN KEY AWARD 
 
Am 27. Mai hat Monte do Casarão ein Green 
Key Award erhalten, ein Zertifikat für grünes 
Unternehmen in der Touristenbranche. 
Das Green Key ist eine internationale Qualitäts-
marke und ist ein Jahr gültig. Es ist ein laufen-
der Prozess. Jedes Jahr muss sich das betref-
fende touristische Unternehmen Ziele stellen. 
Wenn man diese Ziele erlangt, erhält man wie-
der ein Zertifikat für das nächste Jahr, und so 
weiter und so fort. 
Die Hauptziele, die Monte do Casarão sich für 
2016/17 gestellt hat, haben zu tun mit Wasser- 
und Mullverwaltung. Wir möchten unsere natür-
liche Wasserversorgung erhöhen, dabei ist der 
Stausee von entscheidender Bedeutung. Und 
auch der Wasserverbrauch reduzieren. 

Auch stellen wir Müllbehälter auf, in die unsere 
Gäste ihren Müll geschieden einwerfen können. 
So wird sie eine Fahrt ins Dorf erspart.  
Wir sind sehr stolz auf das Zertifikat. Es passt 
auch bei uns. Wenn man so in der Natur lebt, 
passen Respekt, Pflege und Erhaltung. 
 

 
www.montedocasarao.com 

 
info@montedocasarao.com 

 
http://youtu.be/GzUj5Vo2mnk  

 
 18. Aug. 2016,  Sonne, 32˚ 
 

Brille gefunden 
 

Auf dem Kies bei Casa Marcanta 
ist eine Brille gefunden. Eine Män-
nerbrille. Er scheint in gutem Zu-
stand. Sieht aus, dass nur das linke 
Bein gebeugt ist. 
Ich weiß, dass im vergangenen Jahr 
einer der Gäste seine Brille verloren 
hat. Aus Armut musste er mit seiner 
Sonnenbrille auf Stärke in die Nie-
derlande zurück. Ich kann mich nur 
nicht erinnern, wer es war. 
Sind Sie der Besitzer der Brille und 
möchten Sie sie zurückerhalten, las-
sen Sie es mich wissen. Dann schicke 
ich sie Ihnen umgehend. 

Weitere Informationen und Fotos 
über das Green Key Award, den 
Stausee und das Teleskop finden 
Sie auf unsere Webseite. 


